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Meascll und Masclöne 
r ..... uld. . ..&.......... . d· • · z·- · ku 1\& II .-.. ·.. .... e ... n:un 1e; u ... . n .... . ge en: 
Der Softwarespezialist Mensch und Maschlne·verkauft 
sein Distributionsgeschäft für rund 25 1\A.illionen 'Euro an 
den US-Konzern TechOata und: ist dadurch bankschuld.en­
frei. Oie Eigenkapitalquote steigt damit wieder auf solide 
40 Prozent. Ein erster :kleiner Sonderertrag von 20 Cent 
je Aktie wird den Nettogewinn in diesem Jahr auf rund 
MenschundMaschine (Jn€, 13;01 h} 0,5G •EuFoerhöhe.n·. Bis 
5,5 · · 2014 soll da_s Nettoergeb-
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s o N o J F M A M J J A s werden. Kaufen. (law) 

, -. www.finanzen.net/go/658080 

DerbyCyde 
Auftragsbücher sind prallgefüllt 
Die guten Nachrichten beim FahrradhersteUer Derby 
Cycle reißen nicht ab. OerSDAX-Neuling (ab 19. Septem­
ber) kann sich dank der hohen Nachfrage nach Elektro­
fahrrädern über praUgefüllte Auftragsbilicfuer freuen. Ge­
genüber 2010 erhöhte sich der Orderbestand um 25 Pro­

Derby (:yde (Im €, n :m h) zent. Für das kommende 
25------------------- Geschäftsjahr erwarten 

~--:-----:::::l~~--tFJ die Cloppenbarger des-
20 · ~U nalb erneut ein zweisteUi-
1.5 ~ .'iV-- ges Umsatzwachstum. 
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.Oer Nebenwert bleibt ein 

J A s 'klarer Kauf. (law) F M A M j 

Empf. 3.9.11 Veränd. : Stopp n 
20,55 + 5,69% ; 15,20 .. 

ISIN Kurs 
DEOOOA1H6HN1 t 21,72 

tO.> www.finanzen.net/go/A1H6HN,.· o-· , .- -' ·• . . •o 

c=nrickkauf gibt neuen Seilab 
Die Aktie <des Ra~;~mf<!hrtkonierns OHB kam zuletzt arg 
;unter'die Ri!der: NutlsonJt ein Aktienrückkaufprogramm 
fUr den Umkehrschob. Bis zu 2S0oeo Papiere will die 
Firma über die Börse einsammeln, urn die Aktien später 
unter anderem ai:S Akquisitionswährung einzusetzen. 
Trotz der jüngsten Kurskorrektur steht OHB operativ nach 
OHa (in €, 13:o1 hl wie vor gut da: Projekte 
18 im Satellitengeschäft 
16 II. JO/\ sorgen für eine hohe 
14 -vJI -~.tfta Auslastung, neue Aus-
12 ~\ill schreibungenfür Fanta-
1~ 11 sie. Wir raten zum speku-

s o N D J F M A M J J A s lativen Neukauf. (!aw) 

www.finanzen.net/go/593612 

· Seilaltbau 
Mehr Umsatz und GeWinn 2011 
Der Münchner Verkehrstechnikkonzern Schaltbau erhöht 
dank starker Kunfiiennachfrage seine Prognosen für das 

Kopfstand und gute La 

FRANKFURT INTERN 
LARS WINTER 

K urt Ochner galt einst in 
Börsenkreisen als der 
Pate des Neuen Markts. 

Überall, wo "König Kurt" auf­
tauchte, stiegen die Kurse und 
klangen die Gläser. War die Stim­
mung auf einer der unzähligen 
Börsenpartys besonders gut, 
machte der ehemalige Fonds­
manager von Julius Bär gern 
auch mal einen Kopfstand auf 
dem Barhocker. Dieses Ochner­
Ritual war Kult und gehörte 
damals einfach dazu. Der Neue 
Markt war nun mal Kurt Ochner, 
und Ochner war der Neue Markt. 
Den Neuen Markt gibt es nicht 
mehr, Kurt Ochner schon. Und 

"König Kurt" beherrscht ihn im­
mer noch, seinen berüchtigten 
Kopfstand auf dem Bartisch. Un­
ter Beweis stellte er seine Fitness 
jüngst zu vorgerückter Stunde 
am Rand einer Investorenschiff­
fahrt auf dem Rhein. Gut 20 Un­
ternehmen aus dem deutschen 
Nebenwertebereich (unter ande­
rem Cancom, USU Software, HPI, 
Datagroup, Curasan, Max21, 
BKN, MIC, Nanogate, November) 
präsentierten sich dort am Wo­
chenende einem interessierten 
Fachpublikum. Auch €uro am 
Sonntag war mit an Bord, um 
sich ein Bild von der aktuellen 
Stimmungslage zu machen. Und 
die war - trotz der trüben Markt­
lage - überraschend gut. Die 
meisten Firmen spüren nach ei­
genen Aussagen abgesehen von 
fallenden Aktienkursen von der 
Krise momentan wenig und wol­
len auch in den kommenden Jah­
ren weiter wachsen. Der Sensor­
spezialist First Sensor etwa will 
den Umsatz bis 2015 jährlich um 

Der Preis ist heiß 
Ein potenzieller Blockbuster verleiht dem Biotechtitel Übernahmefantasie. Der 

von Lars Winter 

W enn in Krisenzeiten Ak­
tien gegen den Trend nach 
oben laufen, ist meistens 

irgendetwas im Busch. Kräftig spe­
kuliert wird deshalb in Börsenkrei­
sen zurzeit über Cytotools. Die Aktie 
des Darmstädter Biotechunterneh­
mens legte in den vergangenen Wo­
chen eine flotte Sohle aufs Parkett. 
Während der Gesamtmarkt zuletzt 
bis auf ein Zweijahrestief unter 5000 
Punkten in die Knie ging, schnellte 
der Entry-Standard-Titel um über 
30 Prozent nach oben. 

Offizielle Gründe für die Kurs­
rally, etwa neue Nachrichten oder 
Studienergebnisse der Südhessen, 
gibt es nicht. Und so kann auch Fir­
menchef Mark Andre Freyberg selbst 
nur spekulieren. "Gut möglich, dass 

spiel zur Behandlung des Diabeti­
schen Fußes. In diesem Dermatologie­
bereich schlummert ein riesiges 
AbsatzpotenziaL Schätzungen der 
Internationalen Diabetes Föderation 
(IDF) zufolge wird weltweit alle 30 
Sekunden wegen Folgeschäden des 
Diabetes ein Bein amputiert. 

Allein den Produkten von Derma­
tools, die später auch zur Therapie 
von Verbrennungen oder Harnwegs­
infektionen eingesetzt werden könn­
ten, stehe weltweit ein Marktvolu­
men von drei Milliarden Dollar ge­
genüber, glaubt Freyberg, Noch ist 
zwar kein Medikament der Hessen 
am Markt, eine mögliche Zulassung 

Crashdelle ausgebügelt 
Die Kurskorrektur ist Schnee von gestern. 
Mittlerweile nimmt der Biotechtitel wieder 
das Jahreshoch bei 18,50 Euro ins Visier. 

rückt aber 
läuft bei 
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